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Agenda 
21. Mai, 16.00 Uhr: Vereinigung der Laien-
seelsorgerInnen Deutschfreiburg (VeLaD) 

21. Mai, 19.30 Uhr: Pastoralrat Deutsch-
freiburg 

21. Mai, 19.30 Uhr: Informationsveranstal-
tung im Pfarreizentrum Giffers zur Ausbil-
dung Katechetin/Katechet (Formodula) 

28. Mai, 17.15 Uhr: Antrittsvorlesung von 
Prof. Dr. habil. Salvatore Loiero an der 
Universität Freiburg (Miséricorde) 

29. Mai bis 01. Juni: Taizéreise unserer Ju-
gendseelsorge mit vielen Firmlingen 

31. Mai, 15.00 Uhr, Kirche Christ-König, 
Freiburg: Priesterweihe von Uwe Augusti-
nus Vielhaber OP 

10. Juni 2014, 4.30 Uhr bei der kath. Kir-
che in Rechthalten: Sonnenaufgangsspa-
ziergang Christoph Riedo, Pastoralassistent 

14. Juni, 08.30 bis 11.30 Uhr: Fortbildung: 
Lieder zur Erstkommunion im Bildungs-
zentrum Burgbühl 

26. Juni, 18.00 bis 21.00 Uhr: „Lege deine 
Hand auf den Kopf des Opfertiers". Bibel 
lesen mit P. Anton Rotzetter, OFMCap im 
Bildungszentrum Burgbühl 

7. Oktober 2014: Tag des Priestertums in 
Genf 

 
Agenda des Katholischen Frauenbundes 
Deutschfreiburg:  

Mittwoch, 10. September, 14.00 Uhr: Bru-
der­Klausen­Wallfahrt mit Bischof Morerod 
nach Schwarzsee 

Mittwoch, 19. November, 19.30 Uhr: Film-
abend mit Überraschungsprogramm in 
Düdingen 

 
Nächste Ausgabe: Mitte  Juni 2014 
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Das Wort des Bischofsvikars 

Der Monat Mai ist ganz besonders der Jungfrau 
Maria gewidmet. Im Laufe des Jahres muss ich – 
zusammen mit unserem Vertreter im Exekutiv-
rat Herrn Urs Jost – mehrere Vereidigungen für 
neu gewählte Pfarreiräte und -rätinnen organi-
sieren. Bei dieser Gelegenheit schenke ich dem 
(der) neuen Vereidigten einen Rosenkranz und 
lade ihn/sie zum Gebet ein.  

Viele von uns tun sich recht schwer mit dem 
Rosenkranzgebet: Die stete Wiederholung der 
gleichen Bitten empfinden wir als eintönig und 
langweilig. Wir möchten lieber selbst formulie-
ren, unsere eigenen Sorgen und Anliegen ein-
bringen. Diese können wir aber bestens mit dem 
Rosenkranzgebet verbinden. Denn die Wieder-
holung desselben Gebetes ist ein Weg zu einer 
wahren und tiefen Beziehung zu Gott. Im Alltag 
und in den meisten Bereichen unseres Lebens 
wiederholen wir auch ständig die gleichen Ges-
ten, Worte, Gedanken und Handlungen und 
drücken mit ihnen Wesentliches aus. Wenn wir 
jemandem unsere Liebe ausdrücken wollen, 
dann wiederholen wir ganz spontan die gleichen 
Worte, da braucht es eben nicht viele.  

Das Rosenkranzgebet können wir überall und 
jederzeit beten. Das ist ein einfaches Mittel un-
sere Gemeinschaft mit Gott im Laufe des Tages 
zu verwirklichen. Das Rosenkranzgebet ist das 
Gebet der Armen. Zum Glück! Denn Gott er-
hört nur das Gebet, das aus einem armen Her-
zen kommt! 

Bischofsvikar Nicolas Glasson 

 
Mariendarstellung, St. Theres, Freiburg (Foto: C. Mönkehues) 
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Kurt Stulz (Foto: 
Simone Cotting)  

Denise Poffet El-Bejali 
(Foto: C. Mönkehues) 

Monique Schmutz 
(Foto: Simone Cotting) 

Ruedi Bischof  
(Foto: C. Mönkehues) 

Beat Marchon  
(Foto: C. Mönkehues) 

Informationen aus dem Bischofsvikariat 

In diesem Monat, 
am 8. Mai, konnten 
wir unserem Dom-
herrn Kurt Stulz 
zu seinem 75. Ge-
burtstag gratulieren.  

 

 

Gleichzeitig müssen wir uns aber leider auch 
von ihm verabschieden, denn er wird, wie be-
reits mitgeteilt (Mitteilungsblatt 3/2014) den 
Kanton Freiburg Richtung Innerschweiz verlas-
sen. Wir wünschen ihm von Herzen alles Gute, 
gute Gesundheit und viele glückliche Jahre. 

An der Dekanatsversammlung am 14. Mai muss-
ten wir uns leider auch noch von anderen Per-
sonen verabschieden, die uns auf Ende dieses 
Pastoraljahres verlassen:  

Denise Poffet El-
Betjali war insgesamt 
17 Jahre als Pfarreilei-
terin in St. Ursen tätig. 
Sie verlässt uns Ende 
Juli in Richtung Zü-
rich, sie kehrt zurück 
in die Nähe ihrer Fa-
milie (Mitteilungsblatt 
3/2014). Wir danken 
ihr für ihre geschätzte 
Arbeit in St. Ursen 
und im Spital Tafers und wünschen ihr für die 
Zukunft von Herzen Gottes Segen.  

Auch von Monique 
Schmutz mussten wir 
Abschied nehmen. 
Monique arbeitet noch 
bis Ende Juni in 
Düdingen als Pasto-
ralassistentin und bis 
Ende August als Spi-

talseelsorgerin in Freiburg. Sie war insgesamt 20 
Jahre in der Spitalseelsorge und in der Pfarreise-
elsorge tätig (in Freiburg und in Düdingen). 
Auch ihr möchten wir herzlich für all ihren Ein-
satz danken, besonders auch im Namen all der 
Patienten, die sie über die Jahre hin betreut hat, 
und wünschen ihr jetzt einen verdienten Ruhe-
stand.  

Und zuletzt müssen wir 
auch noch Abschied 
nehmen von Pater Mo-
ritz Sturny. Er war zu-
letzt in St. Ursen mitarbei-
tender Priester. Zuvor war 
er ab 1996 Pfarrer in 
Rechthalten. Leider ist er 

jetzt bereits seit ein paar 
Wochen gesundheitlich 
geschwächt. Umso mehr 

wünschen wir ihm eine gute Erholung und einen 
ruhigeren Lebensabschnitt.  

 

Wir haben aber die grosse Freude, dass wir auch 
zwei bewährten, langverdienten Mitarbeitern im 
Weinberg des Herrn zu einem Arbeitsjubiläum 
gratulieren dürfen: 

Pfarrer Beat Marchon feierte am 8. Mai sein 
20. Priesterjubiläum.  

Und auch Pastoralassistent Ruedi Bischof ist 
bereits seit 20 Jahren im Dienst der Kirche 
Deutschfreiburgs.  

Wir danken beiden ganz herzlich für ihren gros-
sen und unermüdlichen Einsatz. 

 

Moritz Sturny  
(Foto: Rita Pürro 
Spengler) 
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Die Pfarreiseelsorge der Stadt Freiburg und 
Umgebung zieht um 

Das deutschsprachige Pfarramt der Stadt Frei-
burg zügelt im Oktober 2014 zu den Franziska-
nern – in das Gebäude Père Girard, Murtengas-
se Nr. 8. Dies bringt der deutschsprachigen 
Seelsorge in der Stadt einige Vorteile: Sie wird 
sichtbarer und bekannter, sie erhält mehr städti-
sche Öffentlichkeit, die Nähe zum Kloster er-
leichtert und begünstigt die Zusammenarbeit mit 
den Franziskaner-Patres und die Erreichbarkeit 
mit den öffentlichen Verkehrsmitteln wird ver-
bessert. 

Wir wünschen dem Seelsorgeteam, allen Mitar-
beitern und Engagierten viel Freude in den neu-
en Räumen! 

 

Veranstaltungen 
Einladung zur Priesterweihe 

Durch Handauflegung 
und Gebet von Mgr 
Charles Morerod OP, 
Bischof von Lausanne, 
Genf und Freiburg, 
wird unser Mitbruder 
Uwe Augustinus 
Vielhaber OP 

am Samstag, 31. Mai 
2014 zum Priester ge-
weiht.  

Die Weiheliturgie beginnt um 15.00 Uhr in der 
Kirche Christ-König, Route du Comptoir 2 
(Pérolles), 1700 Freiburg/Schweiz. 

Wir laden Sie herzlich zur Mitfeier ein. 

Fr. Didier Boillat OP 

Prior der Dominikaner-Provinz Mariae-
Verkündigung in der Schweiz 

Fr. Philippe de Roten OP 

Prior des Konvents Sankt Hyazinth in Freiburg 

Herzliche Einladung zur Antrittsvorlesung von 
Prof. Dr. habil. Salvatore Loiero am Deutsch-
sprachigen Lehrstuhl für Pastoraltheologie, Reli-
gionspädagogik und Homiletik zum Thema:  

„Gott ist jeden Augenblick neu“ (E. Schille-
beeckx) Plädoyer für eine eschatopraktisch 
geerdete Pastoraltheologie, am Mittwoch, dem 
28. Mai 2014, um 17.15 Uhr im Hörsaal C MIS 
03, Universität Freiburg Miséricorde, Av. de 
l’Europe 20. 

 

 
Berufsziel Katechetin/Katechet 

Die Deutschfreiburger Fachstelle für Katechese 
(defka) hat in den letzten Wochen wieder In-
formationsveranstaltungen zur Ausbildung Ka-
techetin/Katechet (ForModula) angeboten. Eine 
letzte Veranstaltung steht noch aus: 

Am Mittwoch, 21. Mai, 19.30 bis 21.00 Uhr 
im Pfarreizentrum in Giffers. Wir freuen uns, 
wenn Sie Interessierte auf diesen Termin auf-
merksam machen könnten. 

 
Paulus. Das Ereignis  

Ein Theaterstück im Rahmen des Jubilä-
umsjahres der Universität 

Premiere: Mittwoch, 11. Juni, 20 Uhr 

Kapelle Regina Mundi, Rue P.-A. Faucigny 2, 
1700 Fribourg 

Weitere Vorstellungen: Freitag, 13. Juni, 20 Uhr, 
voraussichtlich Freitag, 14. November, 19 Uhr 

Vorverkauf (Fr. 20) bei: Andreas Steingruber – 
andreas.steingruber@unifr.ch 

Das dritte Theaterstück an der Theologischen 
Fakultät der Universität Freiburg – nach „wie 
durch feuer. leben und sterben des Jan Hus“ 
(2008) und „Apokalypse. Das Theater“ (2009), 
wiederum unter der bewährten Leitung des Zü-
richer Regisseurs Simon Helbling. 
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Lieder zur Erstkommunion 

Am Samstag, 14. Juni, 08.30 bis 11.30 Uhr, 
veranstaltet die Fachstelle Kirchenmusik in Ko-
operation mit der Deutschfreiburger Fachstelle 
für Katechese einen Kurs für Katechetinnen 
und Katecheten und Personen, welche die Erst-
kommunion-Feier mitgestalten. 

Leitung: Manuela Dorthe-Buntschu, Simone 
Cotting, Fachstelle Kirchenmusik Deutsch-
freiburg (FKM) 

Kosten: Fr. 40.- (inkl. Kursunterlagen) am Tag 
bar zu bezahlen 

Anmeldung bis 31. Mai 2014 an: Simone Cot-
ting, Tel. 026 496 22 29, kirchenmusik@kath-
fr.ch 

Schweizerisches Katholischen Bibelwerk, 
Sektion Deutschfreiburg 
Sonnenaufgangsspaziergang mit meditati-
ven Texten aus der Bibel 
Treffpunkt: Dienstag, den 10. Juni 2014, um 
4.30 Uhr bei der katholischen Kirche Rechthal-
ten unter der Leitung von Dr. Christoph Riedo, 
Pastoralassistent, Düdingen.  

„Lege deine Hand auf den Kopf des Opfer-
tiers“ Bibel lesen mit P. Anton Rotzet-
ter, OFMCap, am Donnerstag, dem 26. Juni 
2014, von 18.00 bis 21.00 Uhr, inklusive Imbiss 
im Park des Bildungszentrums Burgbühl.  
 

Voranzeigen 
„Auf den Spuren Jesu“ – Pilger und Studien-
reise ins Heilige Land 

Wie schon im letzten Mitteilungsblatt angekün-
digt, möchten wir auf Vorschlag und in Zu-
sammenarbeit mit Prof. Dr. Salvatore Loiero, 
Professor für Pastoraltheologie, Religionspäda-
gogik und Homiletik an der Universität Frei-
burg, eine Pilger- und Studienreise ins Heilige 
Land unternehmen: „Auf den Spuren Jesu“ 
vom 30. Januar bis 6. Februar 2015. 

Plakate und Flyer finden Sie in Ihren Kirchen 
oder können diese auch im Bischofsvikariat be-
stellen (bischofsvikariat@kath-fr.ch oder 026 
495 21 72). Wir stehen Ihnen auch für weitere 
Informationen gerne zur Verfügung. 

 
Jerusalem im Frühjahr (Bild: Christina Mönkehues) 

Das Programm finden Sie unter 
www.kath.ch/dfr.  

Anmeldeschluss ist der 30. September 2014.  

Über Ihre Teilnahme würden wir uns sehr freu-
en!  

 

Weiterbildung Medienarbeit: Homepage 

 
 

Auf Impuls des Pastoralrates haben wir eine 
Weiterbildung für Leute aus den Pfarreien orga-
nisiert, die sich gerne in Sachen Medienarbeit 
und insbesondere in Sachen Homepages für 
Pfarreien weiterbilden möchten: am 14. Okto-
ber, von 20.00 bis 22.00 Uhr im BZB. 

Die Teilnehmerzahl ist auf max. 15 Personen 
beschränkt. Anmeldung bis 30. September an 
bischofsvikariat@kath-fr.ch. 

Mit herzlichen Grüssen aus dem Bischofsvikariat,  

Marianne Pohl-Henzen, Adjunktin 
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